
^»K 30.
t863. Äml^ulatt zur Laibacher Zeitung. 7.

Februar.

( 3 1 - 4 )
Ilusschlicsteude P r i v i l eg ien .

Das Ministerium für Handel- und Volköwnth«
schaft hat nachstehendc Privilegien ertheilt:

An: 10. November 1864.
1. Dem Loren,; Mohrhcrr, Kuustiualer nnd Far-

benfabrikantcu in München (Bevollmächtigter Alois
Mohrhcrr, Fortcpianofabrikant zn Innsbrnck), anf
die Erfindnug von wasch- nnd schlcifbarcu Aiudcfar-
den zur Dccorirnng der Mancrn von Ansscn und
Inueu für die Dauer EiucS Jahres.

Am 17. -November 1864.
2. Dem Charles Marie Valthasar Delaftortc,

hydraulischem Ingcuieur zn Paris (Vcuollmächtigtcr
Cornelius Kasper in Wicu, Mariahilfcrstraßc Nr,
51), auf die Erfindnng eines eigenthümlichen Appa-
rates, mit welchem Fontaincn oder Wasserstrahlen :c.
durch künstliche Erleichterung ausgeschmückt und ge-
färbt werden, für die Dauer Eines Jahres.

Am 23. November 1804.
3. Dem Franz Patric Vcgg von Albcusbcrg,

k. k. Major in Pension, auf die Erfinduug eines
Schwimm - Apparates für die Daner Eines Jahres.

4. Dein Alfred Lenz, Eivil-Ingenicnr iu Wien,
Wicdcn, Starhcmbcrgcrgassc Nr. 12, anf eine Ver-
besserung der Nähmaschinen für die Dauer von zwei
Iahreu.

Am 24. November 1864.
5. Dem Bertholt, Fischer, Eisenguß- und Stahl-

lvaarcn-Fabriksbcsitzcr zu Traiscn iu Nicocröstcrrcich,
auf die Erfindung eines cigculhümlichcn Uuivcrsal-
Schraubcuschlüsscls für die Dauer von zwei Jahren.

6. Dem Julian Vriürc uud Eomp., Maschinen-
crzcngcr nnd Mechaniker in Vrüsscl (Bevollmächtigter
H. D. Schmidt, Maschincnfabrikant in Simmering
Nr. 25)0), anf die Erfindung eines Speise-Apparates
für Dampfkesseln für die Dancr Eines Jahres.

7. Dem Johann Michael Schwcighofcr, Fortc-
piauofabrilmtt in Wien, Mariahilfcrstraße Nr. 18,
anf eine Verbesserung der Wiener Klavicrmcchanik
für die Daucr Eines Jahres.

8. Dem Franz Vorcnz Marie Doroault, Ehe-
Mlkcr in Paris (Bevollmächtigter Friedrich Nödigcr
m Wien, Neubau, Sigmnndsgassc Nr. 3 ) , anf die
Erfindnng von Kapseln, welche der Ladnng beigefügt,
das Beschmutzen des Innern der Schicßwaffcn dnrch
die Pcrdrcuuluigö-Produkte dcS Schicßpulucrö ver-
hindern für die Dcmcr Eiucs Jahres.

i i . Dem Ed. A. Paact in Wien, Stadt, Rie<
mergassc Ätr. 13, auf die Erfindnng von eigenthüm-
lichen Stampiglien und anderen znm Abdrücken die-
ncudcu Prcßplattcn für die Daucr vou zwei Jahren.

10. Dem H. D. Schmid, Maschincufabrikantcn
zu Simmering bci Wien, auf die Erfindnng der An-
wcndnng des Differential-Flaschenzngcs zur Anslö-
snng bci großen, auf Mancrwcrk ruhcudcn Vrückcu-
wagcu für die Dancr Eines Jahres.

11. Dem Inl ins Robert, öffentlicher Gesell-
schafter der Firma Robert nnd Eomp., Znckcrfabri-
kantcn zu Scclowitz in Acähren, auf die Ersinduug
ciucö cigcuthümlichcn Maccrationsverfahrcns (coömc>
tische Maceration genannt), nm allcu Saft der Zucker-
rübe mittelst Auwcudnng von Wärme und Diffnsion
von mindestens gleicher Qnalität, wie beim Prcßvcr-
fahren zn gewinnen für die Daner von zwei Jahren.

Die Privilcgiumöbcschrcibungcn, deren Geheim-
haltung angcsncht wnrdc, befinden sich im k, k.
Privilcgicnarchivc in Anfbcwahrnng, und jcilc von 4,
6 uud 10, dcrcu Gchcimhaltnug nicht angcsncht wnrdc,
können daselbst von Jedermann eingesehen werden.

1. Das dem Philipp Stcpiugcr, Goldbarbcitcr
in Wien, nnterm 8. November 1862 ertheilte Privi-
legium auf die Erfindnng von Anstrcichcrfarbcn für
alle Gattnngcn von Gegenständen, gebannt: „Picturin",
ist nach dem erfolgten Ableben dcö Prwilcgirtcn laut
Einantworlungcurknnde dcs k. k. städt. dclcg. Bezirks-
gerichtes Neubmi, ddo. Wien 30. September 1864,
Z. 15711, in das volle Eigcnthnm seiner Witwe
Christine Stcppinn.cr übergegangen.

Ferner wnrdc dieses Privilcginm auf die Dancr
des dritten Jahres verlängert.

2. Das Priuilcginm dcs Antou Schindler vom
29. November 185)6 nnf eine Vcrbcsscrnng der gal'
dänischen Ncibzündhölzchcn, i>t im Erbschaftswcgc laut
EinantwortunaMrtnndc dcs k. k. Bezirksamtes Äiala,
als Gericht, ddo. 27. Oktober 1863, an dcsseu Schwe-
ster Maria Vierfort, gcb. Schindler, zn Komorowicc
bei Biala im Krakauer Vcrwaltuugsgcbictc übcrgc-

aangcn. . . <.. ^
Ferner wnrde dieses PrivilcglMtt ans die Dauer

dcs neunicn Jahres verlängert.
Dicsc Priuilcginmsnbcrtraaungcu und ^Mauge-

rungcn sind im Privilcgienrcgistcr vorschriftsmäßig
cinregistrirt.

Wien dc,l 29, November 1864.

Friedrich Strobl hat auf die fernere Geheim-
haltung der zu sciucm Privilcginm vom 2. August
l. I . auf eine Verbesserung in der Vcrzicruug der
Fächer gchörigcu Bcfchrcibnng verzichtet.

Dicsc Beschreibung taun nnnmchr iln t. t. Pr i -
vilegicnarchive vou Jedermann eingesehen werden.

Wien am 3. Dezember 1864.

Nachstehende Privilegien sind erloschen u,,d wur-
den als solche vom k. k. Privilcgicu-Archive im Mo-
nate Oktober 1864 eiurcgistrirt und zwar:

1. Das Privilegium des Dominik Didicr, vom
21. April 1856, anf die Erfinduug ciuer Bremse für
Eiscubahuwägcu.

2. Das Privilcginm dcs Aland William Erocker,
vom 8. April 1858, anf dic Erfindung einer eigen-
thümlichen Konstruktion sclbstschmicrcudcr Achsculageu
für Lokomotive, Tender und Eisenbahnwagen.

3. Das Privilegium der Antou Eggspülcr und
Franz Strelez, vom 9. April 1858, auf die Erfin-
dung eines eigenthümlich toustruirten Filtrir - Appa-
rates für Wein, Liqueur, Essig und Oel.

4. Das Privilegium des Leopold Hahn, vom
20. April 1858, auf die Verbesserung in der Verfer-
tigung aller Arten vou Fußbekleidungen für Herren
uud Damen, wodnrch sie vor dem Eiudringcn der
Nässe geschützt werden.

5. Das Privileginm dcs Julius Modest Graf
Ncgis, vom 1. April 1859, anf die Erfiuduung eines
elektrischen Apparates, der auf die Iacqnard - Stühle
znm Wcbcu der fa^omrtcu Stoffe anwendbar sei.

6. Das Privileginm der Stephan Zsiros und
I . Mihalouits, vom 2. April 1859, auf die Erfin-
dnng einer chromographischcn Notations-Drnckmaschinc.

7. Das Privilegium dcs Iohauu Heinrich Wi l -
helm Daniel Wagucr, vom 13. April 185)9, auf die
Erftuduug ciucs Apparates, welcher neben anderen
Auweuduugsartcn hauptsächlich znm Zwecke habe, das
daS znm Speisen der Dampfkessel bestimmte Wasser
vou allen Bcimcnguugen zn befreien nnd im höchsten
Grade erhitzt uud filtrirt dem Kessel zuznführcn.

8. Das Privilegium dcs Ernst Heinrich Bnrk-
hardt, vom 19. April 1859, auf die Erfinduug ciucr
cigcuthümlichcn Mcthodc zur Erzeugung vou alauu-
fcstcm Ultramarin.

9. Das Privilcginm dcs Joseph Pohlmaun, vom
22. April 1859, auf die Erfiudnug cincr eigenthüm-
liche» aromatischen Zahnpasta.

10. Das Privilegium dcS Josef MarkowSki,
vom 23. April 1859, anf dic Erfmdnng cincs Haar-
wassers, genannt: „Pollwasscr."

11. Das Privilegium dcS Joseph Antou Frei«
hcrru von Souncnthal, vom 10. April 1861, auf
die Verbesserung in dcr Konstruktion von Eisenbahn-
wagen.

12. Das Privilegium dcr Gebrüder Sulzcr, vom
18. April 1861, auf die Vcrbcsscruug au den Wasch-
uud Ncinignngsmaschincn.

13. Das Privilegium dcö Karl Thirring, vom
21. April 1861, anf die Vcrbcsscruug dcs Vcrfah-
rcus, daö Ziuu vou dcu WciMcchabfällcu zu lösen.

14. Das Privilegium dcs Joseph Ncumcycr,
vom 29. April 1861, auf dic Ersinduug ciucr Sa-
lon-Gefrornen-Maschinc.

15. DaS Privilcginm dcs Ludwig Eoiguard,
vom 4. April 1862, anf die Erfiuduug cincr Trcib-
maschiue, genannt: „ ^ u u motcmr."

16. Das Privilcginm dcr Heinrich Spcrl, Dr .
Richard Hagen und Wolfgang Springer, vom 5.
April 1862, anf die Erfindnng ciucr cigcuthümlicheu
Mcthodc, künstlich präparirtcs Holz für industricllc
Zwecke herzustellen.

17. Das Privilegium dcs Karl Olbertzhagcu
vom 7. April 1862, auf dic Verbesserung iu der Kon-
struktion dcr Dampfhämmer.

18. Das Privilegium dcr David Goldstein und
Joachim Frankl, vom 8. April 1862, anf dic Ver-
bcsfernng der Mcthodc, Sticfcl uud Schuhe bcsou-
dcrs dauerhaft und wasserdicht herzustellen.

19. Das Privilegium dcs Franz Höchcr, vom
7. April 1862, auf die Erfindnug, Kautschuk uud
Guttapercha zu Fußbekleidungen jeder Art von Leder
uud gewevtcu Stoffcu zu vcrwcudcu.

20. Das Privilegium dcs Eduard Lcpaiulcur.
vom I I . April 1862. anf die Vcrbesscrul'g des Ver-
fahrens um dic Oclsänre ans dem Fctlwlisscr dcr
Wollwäschc uud anderer Webesloffe zu ej'trcchireu.

21. Das Privilegium dcs Iohu Vruut, vom 23.
April 1862, aus die Verbesserung an den GaS-
Messern.

22. Das Privilegium dcs St,plian Iaschka. vom
25,Aprll 1862. auf die Verbesserungen in dcr Schnell-
Lohgärbcrei.

23. Das Privilegium des Wilbelm Samuel
DM's . uom 25- April 1862, auf dic Erfindung einer
Konstruktion geruchloser Neiiradcil.

24. Das Privilegium des Weudelin Mottl. vom
25. April 1862, auf die Erfindung eines auf mer
Sciteu tragbaren sogenannten «?llll^wl, univ(^«I".

25. DaS Privilegium des Julius Köck. vom 3.
April 1863, auf die Erfindung eincr Infeklen.Fang«
Maschine.

26 Das Privilegium des Adolf Sar , vom 6.
April 1863. auf die Erfindung Trommelfelle und
Darmsaiten weniger empfindlich gegen den Wechsel
dcs FcnchtigkeitS'Zustandcs der Luft zu machen.

27. Das Prmilrgmm dcs Friedrich Steiubank.
uom 20. April 1863. auf die Erfindung eines eigen»
lliümllchen Lackes, genannt «Stcinbauk's" amcrika-
uischer schnell trocknender Anstreicher-Lack.

28. Das Privilegium des Eduard Leopold. »om
21. April 1863, auf die Verbesserung au den Kon«
trol'Meßavparaten.

29. Das Privilegium des Johann Köhler, vom
20. April 1863, anf die Elfindnug von eigcnthüm«
lichen Trag- und Stoßfedern.

30. Das Privilegium des Joseph Hawal, vom
22. April 1863, auf die Erfindung eiucr rotirenden
Dampfmaschine.

31. Das Privilegium des Iohanu Glmper. vom
20. April 1863, auf die Erfinduug clncö Waschprä»
parates in Pulverform, genannt «kommnnal-mmcrn»
IischcS Wäschpräparat."

32. DaS Privilegium des Michael Stormann,
oom 22. April 1863. anf dic Erfindung eines Fnn-
kcnfang'Apparates für Lokomotive.

33. Das Privilegium dcS Pasquale Anderwalt
und Dr. Giorgio Nikolich. vom 22. April 1863.
anf die Erfindung einer besonderen Art Piauofolle,
genannt „Armoni Cembalo."

34. Das Privilegium des Wenzel Sodoma, vom
22. April 1863, auf die Erfindung einer elgeuthüm'
lichen Art von Weberei.

35. Das Privilegium des Ioh. Kalezfy, vom
22. April 1863, auf die Verbesserimg dcr Zündno
delgclvchre.

36. Das Privilegium dcs Anton Oetl, uom 23.
April 1863 , auf die Vcrbrsscrnng dcr gußeisernen
Kaualgittcr.

37. Das Privilegium dcs Anton Wlcsncr. uom
30. April 1863. auf die Etfmouug einer cigrnthüni'
lichen harten Mclall-Lcgiluug uud Emaillomposition,
welche insbesondere zur Anfertigung cmailliller Hähne
und Plppcn uerwendet »verden könne.

38. DaS Privilegium der Schäffer und Buben-
berss. uom 22. April 1863. auf die Erfindung eineö
Ncssclsteiu-AuffanacrS.

38. Das Privilegium dcs Eo. Leyscr und Fr.
Stichler, vom 22. April 1863 . anf > die Elsinemm
cmcr Uülversalpumpe mit sclbstlhätlge,, Vcmilklappen.
^ 40. Das Privilegium des Ed. Lcyser und Fr.
^licl)Icr, vom 22. April 1863, auf die Verbesserung
der amerilamichcu Wasch-Windmaschine,

41. Das Privilegium deS Ncstali Sternlicht
und Moriz Herzog, vom 22. April 1863 , anf die
Elfmdmig cincr zum Unterznuden beim Anmachen
deö FcuerS verwendbaren Masse. «Antifrictions-Un.
lcrznudcr" genannt.

42. Das Privilegium dcS Wilhelm Thamm und
Rudolph Holiczek, vom 27. April 1863, auf die Er-
findung eines Tycrmo.Manomelcrs.

43. Das Privilegium des Joseph Müller, vom
27. April 1863, auf die Verbesserung dcr Dampf-
koch.Apparate.

44. Das Privileginm deS Edmund Schärpe,
vom 24, April 1863, auf dle Verbesserung dcS Ober»
l'ausystcms an Eisenbahnen.

45. Das Priuilcginm dcs Franz Willvme, vom
30. April 1863, anf die Elsindung eincs Verfahrens
mlt Hilfe bcr Photographie und des Panlograplicu
Vilcchmlcrarliciten anzufertigen, genannt «Pl)oto«Slul0'
icnr."

46. Das Privilegium des Jakob Vaucr, vom
27. April 1863, anf die Erfindung einer cigerilhüni«
lichen Hcbelbewcgnng an verschiebbaren Gewölbeoe»
schlüsscn.

47. Das Privilegium dcs Wenzel Prochaßka
und Gottfried Stenzel. vom 3. September 1863,
anf die Verbesserung in der Erzeugung von Ober-
klcidcrl,. Reisrplaid's und Vcttbeckeu.

48. Das Privilegium dcS Jakob Chihal, vom
28. Juni 1863, auf die Verbesserung der sich selbst
ichließenoen Ventile.

Alle hicr aufgeführten Privilegien sind durch
Zcitablauf erloscheu und es köuuen dic bezüglichen
Privilegicnbcschreibungen vou Iedermauu im k. k.
Privilegien.Archiue eingesehin lvrrdeu.

Wien am 22. November 1864.
Vom l. k. Plimlcgicn.Alchwc.
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(3s—2) Nr. 835.

Kundmachung.
Bei dem gänzlichen Erlöschen der Rinder-

pest im Kronlande Krain findet sich die Lan-
desregierung veranlaßt, bezüglich des bisherigen
Verbotes des AbHaltens der Viehmärkte mit
Groß- und Kleinhornvieh, nachstehende Erlcichl
lerungen eintreten zu lassen:

Die Viehmärkle nnt Groß« und Klein-
Hornvieh tonnen nun ln der l. f. Hauptstadt
Laivach und in den hiezu berechtigten Ortschaf-
ten der Bezuke abgehalten werden; hievon sind
nur die Ortschaften der Bezirke tiaas, Reifuitz,
Goitschee, Neustadtl, Mött l lng, Tschernembl
und bandst»aß ausgenommen, welche zunächst
den kroatischen Seuchenorten liegen, well in
der nachbarlichen Mililargrenze und Zivilkroa-
tlen die Rinderpest noch fortwährend in einer
Besorgnisse erregenden ?lusbreitung herrscht,
daher in den genannten Bezirken das Velbot
des Al)halt<nS von Viehmärkten in der bishe-
rigen Weise aufrechterhalten wird, so wie auch
die Grenzsperre gegen Kroatien und die Mi l i -
tärgränze in Wirksamkeit verbleibt.

Auf oie Viehmarkte in den übrigen Be-
zirken kann nur einheimisches, d. i. krainisches
Groß- und Kleinhornvich, welches mit den vor-
geschriebenen Viehgesundheitspässen versehen sein
muß, gebracht weiden. — Die Auofolgung der
Viehqcsundhcicspässe hat jeder Vieheigenthümer,
welcher sein Hornvieh auf den Viehmarkt zu
treiben beabsichtigt, bei seinem Ortsvorstande,
der dieselben unentgeltlich auszustellen verpflich-
tet ist, anzusuchen, um sich mit denselben am
Marktorte ausweisen zu können.

Dieß wlrd zur allgemeinen Kenntnis! und
Darnachachlung bekannt gegeben.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain.
'.'aibach am 23. Jänner lN<»5

(5 l—») !)ir »533.

Kundmachung.
Zur Brisi.llung der Amtstleidung für die

Diener der k. k. Bezirksämter in Krain wer-
den nachstehende Materialien benöthigt:

1) ».',4 Ellen mittelseinen, mohrengrauen,
' / , Ellen bltiten TucheS;

2) 462 Scück größere und 528 Stück
kleinere gelbe Aolelknöpfe, und

3) 2»0 Ellen grünen Zwilliches.
Zur Elcherstellung der Lieferung dieser

Materialien wird bei der gefertigten Landes«
reglerung am

23. F e b r u a r d. I . ,
Vormittags um »« Uhr, eine Ossertverhandlung
vorgenommen werden, bis zu welcher Stunde
die mit einer fünfzig Kreuzer«Stempelmaike
versehenen, mit den betreffenden Mustern be-
legten schriftlichen, versiegelten und als »Offert"
äußerlich überschriebenen Anböthe überreicht sein
müssen, da spater einlangende Offerte unberück«
sichtigt gelassen werden.

Die Ablieferung des Tuches hat in drei
Abschnitten zu je »'/« Ellen, und ln 27 Ab-
schnitten zu je 4*/e Ellen, jene deS Zwillichs
in 30 Abschnitten zu je 7 Ellen zu geschehen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am I. Februar 1865».

(46—2) " ^ l - l3UU

Erledigte Stistungs - Präbendeu.
Laut Mittheilung der k. k. Statthaltern

in Graz sind für das Jahr »865 zwei S i g '
mund Freiherr von Schwitzen'sche Stiftungs-
prabendcn jcdc im Betrage von Einhundert
sechs und zwanzig Gulden öst. W. für Witwen
und Fräuleins aus dem krainischen Herrenstande
zu besetzen.

Jene, welche sich um diese Stiftungsplätze
bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine und Dürftigkeitszeugnisse, oder im Falle
sie ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit
dem Stifter gründen, mit den die Verwandt'
schaft nachweisenden Urkunden belegten Gesuch«

b i s E n d e F e b r u a r »865
bei dieser Landcsstelle zu überreichen.

K. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am l . Februar l8S5.

Nr. 835.

O z n a n i l o .
Ker je zivinska kuga na Kranjskem

popolnoma vgasnüa, ima dezelno vladar-
stvo priliko , velevati, da zastran prekli-
canih zivinskih sejmov z veliko rogato zi-
vino in drolmico nastopijo «ledece polajsbe:

Zivinski sejmi z veliko rogato zivino
in drobnico se mon*jo imeli samo v ce-
sarskem grlavnem mestti Ljubljunskom in
v krajih kanlonov, ki imajo to pravico;
izloceni so kraji, ki ležijo v kantonu Ln-
žkem, Uibniskein, Kocevskem, INovomeskem,
Metljiskem, Cernomeljakem in Kostanjev-
skem, ki so prav bli/,u iiervaskih oku/.enili
krajev, zakaj v sos«dnji Vojaski gvanlci
in na nevojaskem llervaskeni še ziniroin
živinska kugfa tako rii/.sii\a. da se je treba
bali okuzbe iz ten krajev; torej ostanejo
v teh kantonih sejmi preklicani kakor do-
zdaj, ter osiane tudi mejna zapertija proti
Uervaskemii in Vojaski granici v veljavi.

]Na /ivinske sejtn« drugih kantonov
se sme priganjati samo domaca, t. j . krajn-
ska velika ro^ata zivina in drobnica, ktera
mora imeti spricevala zastran zivinskega
zdravja, kakor je zaukazano. rJY'li spriee-
val zastran zivinskeg'a zdravja mora vsak
laslnik zivine, kteri misli svojo rog"ato zi-
vino na sejin prignfiti, poiskati pri svojcm
zupanu, in ta jili mora brez plaeila dajati,
da se more lastnik zivine na sejmu /. njimi
izkazati.

To se vsem in vsacemu na znanje
daje, da bo vsak vedil po tem ravnati.
Od c. k. de/elne gosposkß za Kranjsko

V Ljubljani TA. januarja 18G5.

(4U—l) Nr. 300.
Kundmachung.

Se. t. k. apostolische Maz>stac haben mit
allh. Entschließung vom !2 . Jänner d. I . die
vom krainischen Landtage für daS Jahr »8«5
beschlossene Einhebilna. cincs zchnprozentigen
Zuschlages zur VerzchlUligssteuer von Wein,
Wein- und Olistmost dann uc>m Fleische in der
geschlossenen Stadt Laibach und am flachen
Lande nach dem Stammsahe der Verzehrungs-
steucr mit Ausschluß dcS ' /< l^ Zuschlagcä zu
derselben zu Grundenllastungözwecken allergnä-
digst zu genehmigen geruht.

Diese allh. Entschließung wird mit dem
Beifügen zur allgemeinen Kenntnis; gebracht,
daß der gedachte lNA Zuschlag vom I . Jan»
ner 1865, an durch das ganze Verwaltungs--
jähr »865 gleichzeitig mit der Einhebung dcr
Verzehrungs-Steuer eingehobcn wird.

Vom krainischcn Landcö-Ausschusse.
Laibach am 3 l . Jänner l865.

152^1)
Lizitations - Kundmachnng.

Am !0 . F e b r u a r !8U5,
werden bel dem k. k. Gefallen-Oberamte Laibach,
Vormittags von !» — 12 Uhr und Nachmit-
tag von 2 — 5» Uhr, verschiedene Gegenstände,
als: Madapolan, Baumwollsammt, Kupfcrdraht
:c. öffentlich veräußert werden, wozu Kausiustige
mit dem Bcisahe eingeladen werden, daß von
ausländischen Waaren die entfallenden Zollge-
bühren in klingender Münze oder in National-
Anlehens-Coupons zu entrichten sein werden.

K, k. Gefä'llen-Oberamt Laibacl) am 3
Februar 1865,.

(48—2)^ Nr. 76 l .

Kundmachung.
D o n n e r s t a g am !>. d. M . , Vormit-

tag um ltt Uhr, wird hicramts die Lizitation
zur mehrjährigen Vcrmiethung der drei zur Be-

. wohnung geeigneten städtischen Hütten am hie,
sigen Iahrmarktplatze Nr. 6 , ? und 8 abge.-
halten werden.

Stadtmaglstrat ^aibach am 3. Februar
1865.

( 3 8 - 3 ) Nr. 444.

Minuendo-Lizilation.
I n Gemaschcit dcr hohen Landesregierungs«

Verordnung vom 2 April I 860 , Z. 5,258,
wird die Minucndo^izilation zum Aufbaue eines
neuen Schulgebaudcs in S t . Martin unter
Großkahlcnbcrg, zu welchem nach dem Kosten»
überschlage
auf Maurerarbciten dcr Betrag pr. 883 si. 64 kc.

" Stcinmeh-Arbeilen . . . l l t t " 7 4 "
" Zimmermanns'Arbciten . . 234 " — "
" Tischler- " . . 236 " l 1 "
" Schlosser. " . . 25U " Utt "
" Schmiede. " . . 86 " 3U "
" Anstreichern " . . 72 " 36 "
" Hafner- " . . 45 " 5U "
" Spengler« " . . 3U " 40 "
" Glaser- " . . 5,!> " 22 "

ferner auf Materiale . . . . 2 N 4 l " 7 4 "
und für Schulrequisit.'n . . . »37 " 4 0 "

zusammen . 4l!)7 fl. 3 l kr.
veranschlagt ist,

am 25,. F e b r u a r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hieramtü abgehalten, zu
welcher Unternehmungslustige mit dem Aeisahe
eingeladen werden, dasi die Preis. Analyse, der
Kostenüberschlag, der Bauplan und die Lizita,
tionsdedingmssc an den ?lmtötagen hieramlS
eingesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
2N. Jänner »865,.

(N-2) Nr. 3440.
E d i k t .

I n der Depositenkassa dieses f. k. Ae«
zirksamles erliegen nachstehende Depositen von
unbekannten Eigenthümern seit mehr als 32
Jahren, als:
l) Für Anton Koren'sche Verlaßmassa von Mar»

linädorf, in Kupfer . . . 2 ' / , kr.
2)Fl«r Martin Kuchel'sche ExekulionSmajsa:

>n Silbcr . . . 5 si. 32 lr.
in Kupfer . . . 5? »

:l) Für unbekannte Thcilnehmer: WetM'schaden»
vergütllnq der vormaligen Vezil ksobrigkeit Alt-
tlch, dann Theilbcträge von den Landeslieftl
rungsn und Zwangädarlchen verschollener Unter-
thanen der Slaalsherrsckaft Sittich in Bankno-
ten, Bilbcr und Scheidemünze 5,7 si, 84' / , kr.

Hievon werden all fällige Ansprecher auf
die benannten Depositen mit dem Anhange ver«
ständiget, daß sie sich binnen der Frist von
E i n e m J a h r e , sechS W o c h e n u n d l

d r e i T a g e n
mit ihren Ansprüchen auf das Depositum so
gewiß hieramts zu melden haben, als nach Ablauf
dieser Frist diese Depositen als caduk erklärt
wcrdcn würden.

K. k. Bezirksamt Sit t ich, als Gericht,
am 25. Dezember l864.

(4 l—3) ^ Nr. 132.

Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom 2 l . September ! 863 , Nr.
lW2<», dcr Gemeinde Scmitsch die Konzessioll
zur Abhaltung eines Wochemnarktes an jedcül
Samstage mir ocm Bcisahc zu ertheilen befuss
dcn, daß, wenn ein Feiertag auf den Samstag
fallen sollte, der Wochcnmarkt an dem vorher«
gchcndcn Freitage abzuhalten ist.

K. k. Bezirksamt Mottling am 24. Jan- ,
ncr ,865.

(43—3) Nr 5 . ^

Kuudlnachuug. ^
Die schriftliche und mündliche Prüfung b '̂

Privatschülcr wird an der k. k. Normalhaupt- <
schule am2U. d. M. und an den darauffolge^ l
den Tagen abgehalten werden.

Die Anmeldungen derselben haben ^ M
am, !> . d. M . , , ^ 1

Vormittags von ltt — 12 Uhr, in der Kanzle»
der gefertigten Direktion zu geschehen. <

K. k. Normalchauvtschuldirektion Lalbacy
am 1. Februar 1865. i


